
UFOKOMPLEX
Frank J. Schäpel



� �

Frank J. Schäpel

UFOKOMPLEX
07.05.-26.06.2026

Galerie Zentrale Randerscheinung / Ludwigstr.91 / 04315 Leipzig 



� �

Nach REALITÄTEN folgt mit UFOKOMPLEX im Mai 2026 die zweite Einzelausstellung von Frank J. Schäpel in der Galerie Zentrale Rand-
erscheinung.

Ab 2009 entstanden zahlreiche Arbeiten, welche verschiedene Aspekte von UFO-Phänomenen in Malerei und Katalog dokumentieren. Dazu 
zählen UFO-Sichtungen, Nahbegegnungen mit fremden Wesen, Kornkreise, Viehverstümmelungen, UFO-Forschung durch Wissenschaftler 
und Militär sowie UFO-Techno-Kulte. Bisher wurden bereits einzelne dieser Themenblöcke in Museen, Kunst-und Wissenschaftsinstitutionen  
ausgestellt, besprochen und publiziert. Eine ausführliche Aufstellung finden Sie im Anhang auf Seite 56.

Im deutschsprachigen Raum ist es in diesem Umfang die erste Kunstausstellung, die das UFO-Phänomen in seiner ganzen Bandbreite zeigt.
UFOKOMPLEX schließt an die Ausstellung REALITÄTEN von 2024 an. Unterschiede in den gewählten Bildsprachen ergeben sich aus den 
qualitativ anders gearteten Sujets und Phänomen. Im Unterschied zu den von Schäpel aufgegriffenen gesellschaftlich-politischen und religiösen 
Themen in der Ausstellung REALITÄTEN, stellt das UFO-Phänomenfeld ein unsicheres Gelände dar, das keine Gewissheiten oder einfach 
beweisbare Wahrheiten bietet. Eine unbequeme Situation, auf die Schäpel mit Katalogisierungs- und Bildgebungsformen reagiert, die auf zu 
einfache Antworten verzichten.

Mit dieser Ausstellung lädt die Galerie Zentrale Randerscheinung dazu ein, das UFO-Phänomen und die zu diesem im Widerspruch stehenden 
wissenschaftlichen Dogmen zu hinterfragen und grundsätzlich über Realität und Erkenntniswege nachzudenken.

Thomas Fiebig

UFO [umgesetzte Fassung für die Grabplatte Illobrand von Ludwigers]  
2024
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UFOs

UFO. De Forest, Wisconsin, USA, 22.11.1985 
/ 2010 / Tusche/  Transparentpapier 29 x 35 cm

UFO. Connecticut, Pound Ridge/Waterburg, 
USA, 19.7.1984
2010 /Tusche / Transparentpapier  29,5 x 36 cm

UFO / 2022 / Tusche/Seidenpapier 25 x 35 cm
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„Ist es nicht so, daß sich jeder ehrliche Deutsche heute seiner Regierung schämt, und wer von uns 
ahnt das Ausmaß der Schmach, die über uns und unsere Kinder kommen wird, wenn einst der Schlei-
er von unseren Augen gefallen ist [...]
Goethe spricht von den Deutschen als einem tragischen Volke, gleich dem der Juden und Griechen, 
aber heute hat es eher den Anschein, als sei es eine seichte, willenlose Herde von Mitläufern, denen 
das Mark aus dem Innersten gesogen und die nun ihres Kerns beraubt, bereit sind, sich in den Unter-
gang hetzen zu lassen. Es scheint so - aber es ist nicht so; vielmehr hat man in langsamer, trügerischer, 
systematischer Vergewaltigung jeden einzelnen in ein geistiges Gefängnis gesteckt, und erst als er 
darin gefesselt lag, wurde er sich des Verhängnisses bewußt. [...]
Daher muß jeder einzelne seiner Verantwortung als Mitglied der christlichen und abendländische 
Kultur bewußt in dieser letzten Stunde sich wehren, soviel er kann, arbeiten wider die Geißel der 
Menschheit, wider den Faschismus und jedes ihm ähnliche System des absoluten Staates. [...]
Vergeßt nicht, daß ein jedes Volk diejenige Regierung verdient, die es erträgt!“

1. Fluglatt der Weißen Rose, 1942

“In fact, I could sum up the issue in the following way:
(1) The UFO phenomenon does exist, and
(2) Knowing that, we just have to renegotiate what we mean by reality!”
Jacques Vallée, Nagib Kary interview, February 2014

UFO / 2023 / Wasserfarbe, Tusche/Papier 24 x 32 cm

UFO / 2023 / Wasserfarbe, Tusche/Papier 24 x 32 cm UFO / 2023 / Wasserfarbe, Tusche/Papier 24 x 32 cm
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UFO. Lübeck 5.1963. Rekonstruktion 2 
2020 / Wasserfarbe, Bleistift/Papier 37,5 x 28,5 cm

UFO. April 1990 in Petit-Rechain, Verviers, Belgien/ 2010 / Bleistift, Wasserfarbe/Transparentpapier 26 x 38 cm
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Begegnungen

Robert Taylor zeigt auf die Stelle seiner UFO-Begegnung. Livingstone, Schottland. November 1979 / 2014 / Bleistift, Wasserfarbe/Papier 16,4 x 34,7 cm

CE3 des Coronel Uyrangê Hollanda 
[OPERAÇÃO PRATO] Pará, Brasilien 1978
2021 / Bleistift, Wasserfarbe/Papier 48,5 x 32 cm
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Nach den Angaben eines UFO-Zeugen rekon-
struiertes Wesen. Sommer 1948 oder 1949 
Hemer (Sauerland) / 2017 / Öl/Lw. 55 x 40 cm

UFO über dem Militärkomplex in Bremen Garlstedt 
13./14.01.1980 / 2017 / Öl/Lw. 57 x 40 cm

CE3 UFO-Fall. Rinkerode nahe Münster 10.10.1954 / 2021 / 
Bleistift, Wasserfarbe, Tusche/Papier 35 x 50 cm

“CE3 UFO-Fall. Hemer (Sauerland). Sommer 1948/1949 
2021 / Bleistift, Wasserfarbe/Papier / 53,5 x 79 cm”
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Dieser Katalog umfasst den Zeitraum von 776 bis 2014 und sammelt 
Fälle aus den Bundesländern Niedersachsen, Bremen, Hamburg, 
Schleswig-Holstein sowie aus Teilen von Nordrhein-Westfalen,  
Hessen, Sachsen-Anhalt und dem östlichen Teil der Niederlande. 
Die Karte verordnet die vom Katalog erfassten Fälle geographisch.

Der Katalog konzentriert sich auf UFO-Kategorien A, B und C.  
Andere Fälle, welche sich nicht ohne weiteres klassifizieren lassen 
und möglicherweise mit dem UFO-Phänomen in Zusammenhang 
stehen, werden ebenfalls berücksichtigt. Erscheinungen, die als Na-
turphänomene klassifiziert werden können sind ausgeschlossen, 
ebenso wie parapsychologische Fälle, die offensichtlich keinen Bezug 
zum UFO-Phänomen haben.

Eine Ausstellung im Kunstverein Vechta im Jahr 2013 bildete den 
Ausgangspunkt für den Katalog. Eine um zahlreiche Fälle erweiterte 
Fassung wurde 2017 im Kunstverein Lemgo ausgestellt. Eine noch-
mals gründlich überprüfte und auf 170 Seiten erweiterte Fassung 
wurde dann im 3. IGAAP Bericht publiziert.
Von mehreren tausend UFO-Meldungen aus der Region wurden 
insgesamt 478 ausgewählt. Ziel dieses Katalogs ist es, die UFO-Fäl-
le dieser Region zusammenzufassen, welche ansonsten nur in ver-
streuten Sammlungen vorliegen und einen besseren Überblick über 
die Datensituation, sowie eine fundierte Forschungsgrundlage für 
weitere Untersuchungen zu bieten.
Die einzelnen Ereignisse sind chronologisch geordnet und auf einer 

Karte geografisch verzeichnet. Aufgrund fehlender Details und der 
Unmöglichkeit Fälle aus der Vergangenheit genauer zu untersuchen, 
enthält die vorliegende Sammlung Berichte sehr unterschiedlicher 
Qualität (z.B. UFO-Sichtungen, Begegnungen mit seltsamen Wesen, 
Tierverstümmelungen, Episoden mit Zeitverlust). Die Entscheidung 
zugunsten dieses weit gefassten Rahmens beruht auf der Überlegung, 
dass bei unserem derzeitigen Wissensstand wichtige Informationen 
und Zusammenhänge verloren gehen oder nicht sichtbar werden 
könnten, wenn die Grenzen zu eng gezogen werden.
Denn es ist noch immer nicht abschließend geklärt, wie weitrei-
chend das Thema ist und welche einzelnen Phänomene durch die 
„UFO-Intelligenz“ verursacht werden. Womöglich ist unser derzei-
tiges Wissen diesbezüglich nicht nur unvollständig, sondern beruht 
auch auf falschen Prämissen. 

In der Ausstellung wird die UFO-Karte zusammen mit Bilddoku-
menten und dem publizierten UFO-Katalog präsentiert.

Frank J. Schäpel

UFO-Katalog

“UFO Sichtungskatalog des nord-
westdeutschen Raumes” / 
Bilddokumentation /
Kunstverein Lemgo / Lemgo 2017
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UFO-Forscher und Zeugen

‘The Invisible College’. J.Allen Hynek, Arthur C. Hastings und Jacques F. Vallee / 2020 / Öl/Lwd 80 x 120 cm
J. Allen Hynek / 2020 / Öl/Lwd 80 x 80 cm
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“Nach alter wissenschaftlicher Tradition
sind Beobachtungen Grundlage für jede
theoretische Beschreibung. In den letzten
Jahrzehnten hat sich diese Einsicht in der
Physik allerdings verändert.
Heute gebührt der theoretischen
Weltbeschreibung - wie im Zeitalter der
Scholastik mit ihrer religiösen Weltsicht -
der Vorrang. Wenn es für Beobachtungen
keine vernünftige Theorie gibt, verwirft
man die Beobachtungen. Beobachten soll
man nur das, was durch die Theorie
erlaubt ist.
Beobachtungen werden überhaupt erst
durch Theorien erzeugt: Beispielsweise
werden für die Entdeckung von
Superstring-Teilchen Milliarden Dollar
ausgegeben, weil sie von irgendeiner
verwegenen Theorie vorhergesagt werden.
Nicht das neu entdeckte Offensichtliche
zählt zur Realität, sondern das
möglicherweise Existierende.”
Illobrand von Ludwiger, IGAAP Bericht
#1, 2017

“denn in der Parapsychologie wie in der
UFO-Forschung hat man es mit einem
evasiven Problem zu tun, das von einer
Intelligenz besetzt ist (innerpsychisch oder
fremdpsychisch) die sich einem direkten
Zugriff entziehen kann.”
Illobrand von Ludwiger

Whitley Strieber (Autor; Alien Abductee) 
2015 / Öl/Lwd 32,7 x 29 cm

Illobrand von Ludwiger und Burkhard Heim / 2020 / Öl/Lwd 80 x 80 cm

Kenju Terauchi, Japan Airlines Pilot beschreibt seine UFO-Begegnung über Alaska wäh-
rend eines JAL-Fluges 1986 / 2011 / Bleistift/Transparentpapier 30 x 35 cm
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“It is time for the truth to be brought out in 
open Congressional hearings. Behind the 
scenes high ranking Air Force officers are so-
berly concerned about the UFOs. But through 
official secrecy and ridicule, many citizens are 
led to believe the unknown flying objects are 
nonsense.”
Roscoe H. Hillenkotter, 1st Director of the CIA 
(1947-50)

“If you have the amount of evi-
dence for the reality of the Allag-
ash Abductions for any other sub-
ject, any mundane subject, in a 
court of law, you can hang a per-
son probably, but because of the 
bizarre nature of the case - that’s 
not going to happen, people are 
not going to accept it, although 
the evidence is there.”
Raymond E. Fowler

“I don’t believe in safety through ignorance.”
Chris Mellon

Roscoe H. Hillenkoetter. 1. Direktor der CIA 
(1947-50) / 2015 / Bleistift/Papier 29 x 21 cm

Raymond Eveleth Fowler (UFO Forscher) / 2015 / Öl/Lwd 33,8 x 30,5 cm

“Major Jesse Marcel. Roswell 8.7.1947
 2009 / Bleistift, Tusche/Transparentpapier 31 x 36 cm”
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UFO-Kulte

Order of the Solar Temple, UFO-Kult. Dirigent Michael Tabachnik and andere Mitglieder 
2026 / Bleistift, Tusche/Transparentpapier 49,5 x 75 cmHeavens Gate. Massen-Selbstmord, März 1997  

2024 / Stifte, Wasserfarbe, Tusche/Transparentpapier 49,5 x 49 cm



28 29

Kornkreise / Nazca-Linien

Kornkreis nahe Stonhenge, UK 4.7.2002 / 2022 / Öl/Lw. 40 x 65 cm

Kornkreis nahe Devizes, UK 25.7.1995  
2022 / Öl/Lw. 40 x 65 cm

Kornkreis nahe Silbury Hill, Wiltshire UK 19.6.1999 
2022 / Öl/Lw. 40 x 65 cm



30 31

Nazca-Linien, Peru ~800 BC
2015 / Wasserfarbe/Papier 19x25 cm

Nazca-Linien, Peru ~ 800 BC / 2015 / Bleistift, Tusche/Transparentpapier 21,3x32,5 cm

Nazca-Linien, Peru ~ 800 BC / 2015 / Bleistift, Wasserfarben/schwarzes Papier 25x38,3 cm
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Tierverstümmelungen
Die in den Bildern und Zeichnungen gezeigten Verstümmelungen kön-
nen nicht einfach durch die Machenschaften von Kultbewegungen, 
einzelnen Verrückten oder gewöhnlichen Aasfressern erklärt werden. 
Sie weisen Charakteristika auf, die eindeutig dagegen sprechen. 
Zum einen werden die Körper der oft kurz zuvor noch gesunden Tiere 
vollkommen blutentleert, aber ohne Blutspuren auf Haut und Boden 
aufgefunden. Auch Spuren von Schuhwerk oder Fahrzeugen sucht man 
vergebens. In einigen Fällen werden stattdessen kreis- oder dreieckför-
mige Formationen nahe des Tieres am Boden oder im Gras gefunden.
Oftmals werden Organe und Körperteile chirurgisch gekonnt entfernt 
(Sexualorgane, Lymphgewebe, Augen, Zunge, Euter, Zitzen, Herz ...). 
Der zurückgelassene Kadaver dagegen bleibt meistens unversehrt. 
Ausnahmen bilden Knochenbrüche, die eigentlich nur durch einen 
Sturz aus beträchtlicher Höhe erklärt werden können.
Opfer dieser seit den 70er Jahren vermehrt auftretenden Verstümme-
lungen waren nicht nur Rinder, sondern auch Schafe, Ziegen, Pferde, 
Katzen, Seehunde, Mäuse, Füchse und scheinbar, in selteneren Fällen, 
auch Menschen. Im Unterschied zum globalen UFO-Phänomen schei-
nen diese anomalen Tierverstümmelungen regional unterschiedlich 
häufig aufzutreten. Während es in einigen Regionen zu pandemiear-
tigen Wellen fast täglicher Fälle kommt, wurden solche Verstümme-
lungen in anderen Regionen noch so gut wie gar nicht berichtet.
Am stärksten betroffen waren bisher Nord- und Südamerika sowie 
Großbritannien. Warum diese Fälle derart verteilt sind und wer sie ver-
ursacht, ist bisher, trotz Untersuchungen vom FBI, Bundespolizisten, 
Detektiven und Privatforschern noch vollkommen unklar.
Da unidentifizierbare Flugobjekte und ungekennzeichnete Hubschrau-

ber immer wieder in zeitlicher sowie räumlicher Nähe von Tierver-
stümmelungen auftauchen, halte ich einen Zusammenhang von UFOs 
und dem Tierverstümmelungs-Phänomen zumindest für denkbar.

Frank J. Schäpel

Totes Reh auf Telekommunikationsmast. Januar 2003. Nahe Winnepeg, 
Manitoba, Kanada / 2010 / Bleistift, Wasserfarbe/Millimeterpapier 29,8 x 42 
cm

Totes Reh auf Telekommunikationsmast. Januar 2003. Nahe Winnepeg, Manitoba, Kanada / 2010 / Bleistift, Tusche/Transparentpapier 30 x 41 cm
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Als die Appaloosa-Reitstute Lady am 7. September 1967 zuletzt gese-
hen wurde, war sie offenbar gesund und zeigte keine Anzeichen einer 
Erkrankung. Am 8. September tauchte Lady nicht auf, und am 9. Sep-
tember wurde ihr Kadaver etwa eine Viertelmeile nördlich der King’s 
Ranch im San Luis Valley, 20 Meilen nordöstlich von Alamaso, Co-
lorado, USA, gefunden. Das Tier schien von Kopf bis zu den Schul-
tern gehäutet worden zu sein – es waren nur noch gebleichte Knochen 
übrig. Der Rest des Körpers schien unversehrt. Der Schnitt um den 

Hals war sauber und glatt. Das Mediastinum des Pferdes war leer und 
trocken. Sein Herz, seine Lungen und seine Schilddrüse sowie das ge-
samte Hirngewebe, die Rückenmarksflüssigkeit und das Blut waren 
verschwunden. Es gab auch kein Blut und keine Spuren – nicht einmal 
die von Lady selbst – in der Umgebung des Pferdes.

 Frank J. Schäpel ‘Lady’. Anomale Tierverstümmelung. 1967 Alamaso, Colorado / 2020 / Öl/Lw. / 80 x 120 cm

Verstümmeltes Rind,
6.2.1993 Crossville, Alabama, USA 
2019 / Öl/Lw. 49 x 64 cm

Lady
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Tierverstümmelung (4 trächtige Färsen). 3.10.1989 nahe Hope (AR), USA 
2014 / Bleistift, Wasserfarbe/Papier 27,4 x 38 cm

Verstümmeltes Pferd. 8.12.2001 Tespe 
2022 / Stifte/Millimeterpapier 42 x 29,7 cm

New Mexico Bundespolizist Gabe Valdez untersucht eine verstümmeltes Rind / 2020 / Öl/Lw. 80 x 120 cm
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“Doubt of the real facts, as I must reveal them, is in-
evitable; yet, if I suppressed what will seem extrava-
gant and incredible, there would be nothing left.”
H. P. Lovecraft, At the Mountains of Madness, 1931

Viehverstümmelung. Nordkalifornien, 29.12.2001. 7 Monate altes, vorzeitig geborenes Charolais-Kalb, aufgefunden ohne gehäutetem, am Hals abge-
trennten Kopf und abgeschnittenen Hoden / 2020 / Öl/Lw. 48 x 76 cm

Verstümmeltes Pferd / 2012 / Bleistift, Wasserfar-
be/Papier 30 x 40 cm

Loman Pferdeverstümmelung 
2014 / Stifte, Lack, Wasserfarbe/schwarzes Papier 22 x 31 cm
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Brasilien Operação Prato  

Coronel Uyrangê Hollanda / 2020 / Öl/Lwd 80 x 80 cm

Operação Prato II.4 [Coronel Hollanda mit angeb-
lichem ‘Implantat’] / 2016 / Bleistift, Wasserfarbe/
schwarzes Papier, 18,3 x 16 cm

Operação Prato II.16 [Zeitungsausschnitt] 
2016 / Bleistift, Wasserfarbe/schwarzes Papier, 31,5 x 24 cm
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In den 1970er Jahren häuften sich UFO-Sichtungen in Nordbrasilien. In 
Pará und Maranhão kam es 1977/78 zu einer intensiven UFO-Welle mit fast 
täglichen Sichtungen. Mit am stärksten betroffen waren die Ilha de Colares 
und Ilha do Mosqueiro. Acht verschiedene UFO-Formen tauchten (meist 
nachts) am Horizont oder aus dem Ozean auf, es wurde von “fremden We-
sen” berichtet.
Die UFOs sendeten Licht-Strahlen aus, die auch durch Hausdächer drin-
gen konnten und Tiere und Menschen verwundeten. Allein in Colares wur-
den mehr als 40 solcher Opfer ärztlich untersucht. Sie litten unter Taubheit, 
Kopfschmerzen sowie extremer körperlicher Schwäche und wiesen sehr 
niedrige Hämoglobinwerte auf – alles Symptome auch der Blutarmut. Einige 
Verletzte erholten sich schnell, andere jedoch blieben lange geschwächt und 
traumatisiert. Mindestens zwei Personen starben innerhalb von 24 Stunden 
nach den Strahlungseinwirkungen. Von einem Teil der Bevölkerung wurden 
die UFOs daher angstvoll als ‘Chupa-chupas’ (=Blutsauger) bezeichnet.
Dieses scheinbar aggressive Verhalten der UFOs verursachte Panik in der 
Bevölkerung: Viele Männer trauten sich nachts nicht mehr auf Jagd und 
Fischfang, sondern versammelten sich auf den Dorfplätzen. Sie versuchten 
in ihrer Verzweiflung, die Objekte mit Feuer und Lärm zu vertreiben. Erfolg-
los. Die Orte, in denen die UFO-Vorfälle am schlimmsten waren, wurden 
von immer mehr ihrer Bewohner verlassen. Dadurch entstand allmählich 
eine Lebensmittelverknappung. Der Bürgermeister von Vigia, der auch für 

Colares zuständig war, fragte deshalb die Luftwaffe um Hilfe. Ein kleines, 
von Coronel Uyrangê Hollanda geleitetes Team der in Belém stationierten 
Luftwaffeneinheit COMAR I (2° Seção) begann im September 1977 die 
Vorfälle vor Ort zu untersuchen. Es ging auch um eine Eindämmung der 
ausgebrochenen Panik.
Es existieren umfangreiche Akten bezüglich der Ergebnisse dieser viermo-
natigen ‘Operação Prato’. Diese beinhalten mehrere hundert Sichtungsbe-
richte, UFO-Fotos und Zeichnungen, kartographierte UFO-Flugbewegungen 
und relevante Zeitungsberichte. Nur ein kleiner Teil dieser Akten geriet in 
den folgenden Jahren an die Öffentlichkeit bzw. wurde 2007 offiziell frei-
gegeben. 1997 gab der in den Ruhestand versetzte Coronel Hollanda nur 
wenige Tage vor seinem Tod ein umfangreiches Interview zu den damaligen 
Vorfällen. Er sprach nicht nur von den Strahlenverletzungen, sondern auch 
von seiner persönlichen Kommunikation mit UFO-Insassen und einem Im-
plantat, das er von diesen erhalten habe.

Die hier gezeigte Werkgruppe basiert auf den freigegebenen Dokumenten 
der brasilianischen Luftwaffe. Ein Aktenkonvolut von 120 Seiten liegt zur 
Ansicht aus.

Frank J. Schäpel

Operação Prato II.5 / 2016 / Bleistift, Wasserfarbe/schwarzes Papier, 24 x 31,5 cm

Operação Prato I.2 [UFO photograph] / 2016 / Öl/Lw, je 30,5 x  27-30 cm 
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Operação Prato III.3 [UFO-Zeichnungen]  
2016 / Bleistift/Transparentpapier, je 29.8 x 21 cm
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Jose Cosmo, der von UFO-Begegnungen 1975 und 1984 
Verletzungen davontrug. Parnarama in Maranhao, Brasi-
lien / 2016 / Öl/Lw. 42,5 x 32 cm

Firmino Souza zeigt seine beim UFO(?)-Vorfall bei der Ilha dos Caranguejos 
(Maranhão, Brazil, 25.4.1977) erlittenen Brandwunden 
2019 / Öl/Lw. 29 x 32 cm

“Operação Prato” Installation / MAC (Museu de Arte Contemporânea) Dragão do Mar / Fortaleza (BR) 2016 / Foto: O. Cardoso
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Alien-Katalog
“We come now to the most bizarre and seemingly incredible as-
pect of the entire UFO phenomenon. To be frank, I would gladly 
omit this part if I could without offense to scientific integrity: 
Close Encounters of the Third Kind, those in which the presence 
of animated creatures is reported. ...
Unfortunately one may not omit data simply because they may 
not be to one’s liking or in line with one’s preconceived notions. 
... The fact is, however, that the occupant encounters cannot be 
disregarded; they are too numerous.”

J. Allen Hynek,The UFO Experience. A Scientific Inquiry,
1972

2010 begann ich eine Serie von Pauszeichnungen der frem-
den, von Zeugen im Zusammenhang mit dem UFO-Phäno-
men gesehenen, Entitäten. 

Meine aktuelle Planung sieht vor, die begonnene Sammlung 
von durchgepausten Zeugenzeichnungen weiterzuführen und 
in eine publizierbare Form zu bringen. Das bedeutet, die Ord-
nung der Zeichnungen in ein einfaches System, sowie das 
Verfassen einer Einleitung und eines ausführlichen Quellen-
verzeichnisses in Angriff zu nehmen. So könnte die Samm-
lung als wichtiges Grundlagenwerk für künftige Katalogisie-
rungsversuche dienen und dazu beitragen, mehr Klarheit und 
Ordnung ins noch bestehenden Chaos der unzähligen Nahbe-
gegnungsdokumente zu bringen.

Die Sammlung umfasst mittlerweile über 250 Zeichnungen. 
Auf diesen Zeichnungen sind fremde Entitäten zu sehen, wie 
sie von UFO-Zeugen aufgezeichnet worden sind. In den Fäl-
len, in denen die Zeugen das Zeichnen den UFO-Forschern 
überlassen haben, sind deren Skizzen zu sehen. Dies erklärt 
auch die unterschiedlichen Zeichenstile und Fähigkeiten. 
Auch Zeichnungen von angeblichen ‘Hybridwesen’ und so-
genannten ‘Men in Black’ wurden aufgenommen -‘Big Foot’ 
und andere aus der Kryptozoologie bekannte Wesen dagegen 
nur, wenn sie im Umfeld von UFOs gesehen wurden.

Da ich die Zeugenskizzen als Dokumente werte, habe ich da-
rauf verzichtet, die Zeichnungen zu ‘verbessern’ oder im Stil 
zu vereinheitlichen, da hierbei womöglich das Aussehen der 
Entitäten weiter verfälscht worden wäre.

Frank J. Schäpel

“Alien” Zeichnungen von fremdem Wesen
nach Zeugenskizzen / Bleistift/Transparentpapier 29.8 x 21 cm / 2009-2026
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Geschichte, Charakter, Werkauswahl und Bildthemen
Frank J. Schäpel (FS) antwortet auf Fragen des Galeristen (G) 

G: Was hat Sie dazu bewogen, sich mit dem UFO-Phänomen und damit 
zusammenhängender Erscheinungen zu beschäftigen?

FS: Die selben Gründe, die mich auch bewogen haben, mich mit Anatomie, 
Astronomie, Geschichte und gesellschaftlichen wie politischen Entwick-
lungen zu beschäftigen. Es geht um ein besseres Verständnis von Realität. 
Denn nicht nur die Norm und das Regelhafte, sondern auch das Außerge-
wöhnliche und Abnorme sagen etwas über sie aus.
Das UFO-Phänomen steht in vielen Aspekten unserem wissenschaftlichen 
Weltbild entgegen und beweist somit dessen Beschränkt- und Fehlerhaftig-
keit. Geht man bei diesem Phänomen empirisch vor, kann man sehr viel über 
unsere Realität, und unser Verhältnis zu ihr lernen und offene Fragen besser 
stellen. Zudem scheint das Phänomen genau wie einige Agenden heutiger 
Globalisten und Transhumanisten unsere Souveränität und Selbstbestim-
mung zu gefährden. Und das allein macht das UFO-Phänomen relevant.

G: Können Sie bitte kurz auf die geschichtlichen Hintergründe dieses Phä-
nomens eingehen.

FS: Den Ursprung des UFO-Phänomens zeitlich exakt zu bestimmen, ist 
nicht möglich. Bereits aus der Zeit vor der Antike gibt es Artefakte und 
Texte, die sich spekulativ als Hinweise auf eine fremde Intelligenz und frem-
de Flugtechnologie deuten lassen (Nazca-Linien).
Seit der Antike dann liegen uns Sichtungsberichte  von UFOs 
(UFO=Unidentified Flying Object) aus allen Epochen, vor allem in Chro-
niken, aber auch Flugblättern und anderen Dokumenten vor, wenn auch bei 
weitem nicht so zahlreich wie heute.
Ende des 19. Jahrhunderts werden in den USA vermehrt unbekannte ‘Luft-
schiffe’ berichtet, doch ist die Datenlage zu diesen Fällen dermaßen unsicher, 
dass man das Auftreten der im Militärjargon ‘Foo Fighters’ genannten Ob-
jekte als erste moderne UFO-Welle bezeichnen kann. Sichtungen dieser Ob-
jekte häuften sich im 2. Weltkrieg. Piloten und Luftabwehr-Personal haben 
Probleme, die von ihnen gesichteten UFOs zuzuordnen. Die verschiedenen 
Seiten spekulieren jeweils, dass diese Objekte neue Waffensysteme der Geg-

ner sein müssen, da sie selbst über keine Maschinen mit derartigem Flug-
verhalten (hohe Geschwindigkeiten und Beschleunigungen, abrupter Rich-
tungswechsel) verfügen. 
Nochmals eskaliert die Sichtungshäufigkeit dann kurz nach dem Krieg. Viele 
Forscher sehen das Jahr 1947 deshalb als Beginn des modernen UFO-Phä-
nomens und spekulieren über einen Zusammenhang mit den zeitgleich ein-
setzenden Reihen von Atombombentests. Eine bestehende Kausalbeziehung 
könnte die vielen UFO-Vorfälle über militärischen Nuklear-Waffenbasen 
und zivilen Atom-Kraftwerken erklären.
Die auffällige Häufung von UFO-Sichtungen in den 1940er Jahren führte zu 
einer Krise, vor allem im militärischen Bereich. Die Militärs waren machtlos 
gegen die vielen Luftraumverletzungen und konnten die Flugobjekte keiner 
Nation zuordnen. Sie wussten nicht, mit was sie es überhaupt zu tun hatten, 
und spielten das Phänomen gegenüber der Öffentlichkeit herunter. Die Wis-
senschaftler dagegen waren mit Flugeigenschaften und den elektromagne-
tischen und gravitativen Wechselwirkungen der Objekte mit der Umgebung 
konfrontiert, die ihren physikalischen Theorien widersprachen. Außerdem 
entzieht sich die das Phänomen offensichtlich verursachende Intelligenz der 
wissenschaftlich-akademischen Untersuchung – es lässt sich nicht in wieder-
holbare Laborreihen pressen. Die meisten Wissenschaftler ignorierten die 
vorliegenden Daten deshalb pauschal und sprachen dem Phänomen jeglichen 
Realitätsstatus ab. Die irrationalen Erklärungen des Militärs und der Akade-
mien wurden dann wiederum von Journalisten ungeprüft übernommen.
Seit einigen Jahren nun gibt es erneut Bemühungen von einer Gruppe von 
Forschern, Journalisten, Militärs und Politikern, das bestehende UFO-Tabu 
aufzubrechen und eine Freigabe der von den Militärs gesammelten UFO-
Daten zu erwirken.

G: Sie arbeiten künstlerisch, aber auch wissenschaftlich an dem Thema. Für 
die meisten Zeitgenossen scheinen Wissenschaft und UFO-Phänomen eher 
unvereinbar zu sein. Woher ergibt sich für Sie der wissenschaftliche Ansatz? 
Was genau ist der Charakter und Umfang des Phänomens?

FS: Dass die Objekte, um die es hier geht, unidentifiziert bleiben, bedeutet 
nicht, dass wir sie als bloße Phantasmogorien abtun können. Zu zahlreich 
sind die Fälle, zu denen nicht nur nüchtern-sachliche Berichte glaubhafter 
Zeugen, sondern auch Radar- oder andere Aufzeichnungen sowie Foto- oder 
Filmaufzeichnungen existieren. 

Bei Nahbegegnungen und Landungen der Objekte werden zudem Verände-
rungen des Bodens sowie elektromagnetische und gravitative Wechselwir-
kungen registriert. Beispielsweise fallen elektrische Geräte aus oder werden 
gestört und es kann zu Verwirblungen und Wellenformationen in Luft und 
Wasser kommen. Daneben gibt es ‘Solid Light’ Fälle, in denen Lichtstrahlen 
wie Gegenstände scharf abgegrenzte Enden aufweisen und wie Antennen 
ausgefahren werden. Auch sind Nahbegegnungen dokumentiert, bei denen 
es zu Verletzungen von Tieren und Menschen gekommen ist.
Was die UFOs von herkömmlichen Zivil- und Militärflugmaschinen außer-
dem unterscheidet, sind ihre außerordentlichen Flugeigenschaften: extreme 
Geschwindigkeiten, Ent- und Beschleunigungen, abrupte Richtungs- und 
instantane Ortswechsel sowie plötzliches Auftauchen und Verschwinden. 
Auch scheinen einige dieser Objekte problemlos unter Wasser navigieren 
zu können.
Das UFO-Phänomen beschränkt sich aber nicht nur auf Sichtungen von 
Objekten. In den Objekten oder im Umfeld der Objekte wurden tausend-
fach Entitäten berichtet. Zahlreiche Zeugen behaupten zudem, von ihnen 
entführt worden zu sein.
Weniger zwingend dagegen ist die Verbindung des UFO-Phänomens zu 
anomalen Kornkreisen und Viehverstümmelungen. Die Hypothese, dass die 
das UFO-Phänomen verursachende Intelligenz gleichermaßen auch für zu-
mindest einen Großteil der anomalen Tierverstümmelungen und Kornkreise 
verantwortlich ist, scheint mir keineswegs abwegig. Deswegen habe ich diese 
beiden Phänomenfelder mit in die Ausstellung einbezogen.
Auch wenn die beobachteten Anomalien in den Phänomenbereichen der 
UFOs, der Parapsychologie und der Religion teils starke Ähnlichkeiten 
aufweisen, subsumiere ich letzte beiden Bereiche dagegen nicht zum UFO-
Phänomen. Das UFO-Phänomen weist auf eine geschöpfliche Intelligenz 
und Technologie, die unsere übersteigt, Marienerscheinungen und andere 
religiöse Phänomene aber auf die Präsenz und Intervention des Schöpfers 
selbst.
Über derart schwierige Fragen lassen sich mangels Wissen aber keine Ge-
wissheiten erringen, sondern nur bessere oder schlechtere Hypothesen auf-
stellen. Genau wie über die Frage, woher die UFO-Intelligenz  kommt (von 
einem anderen Ort, aus einer anderen Zeit oder Dimension), welcher Qua-
lität ihr Wesen ist (biologisch, rein geistig, technoid, [zukünftig]menschlich) 
und welches ihre Agenda und ihr Verhältnis zu uns ist. 

G: Die Bildthemen und Werkauswahl der Ausstellung sind im Wesentlichen 
von Ihnen getroffen worden. Nach welchen Kriterien sind Sie vorgegan-
gen?

FS: In der Ausstellung werden die verschiedenen Aspekte des Phänomens 
unterschiedlich stark gewichtet. Zum Teil ist das einfach dem Umstand ge-
schuldet, dass ich in meiner Forschung und Kunst zum UFO-Phänomen 
unterschiedlich intensiv mit den einzelnen Aspekten beschäftigt habe. 
Einige Aspekte drängten sich in ihrer visuellen Präsenz geradezu als Malsu-
jets auf – wie die Tierverstümmelungen oder Portraits von UFO-Forschern 
und Zeugen. Andere Themen ließen sich dagegen besser in Form eines Fall-
kataloges oder statistischen Auswertung bearbeiten.
Ich habe für die Ausstellung eine Auswahl versucht, die das verwirrend große 
Spektrum der UFO-Phänome möglichst komplett abbildet.
Deswegen stehen teilweise wenige einzelne Arbeiten stellvertretend für gan-
ze Themenkomplexe wie der Prä-Astronautik, während zu anderen Themen 
wie den Nahbegegnungen mit fremden Wesen oder UFO-Sichtungen mit 
meinem ‘Alien-Katalog’ und ‘UFO-Katalog’  wandfüllende Installationen zu 
sehen sind.
Die Entstehung neuer UFO-Techno-Religionen habe ich ebenfalls mit ein-
bezogen. Die Verflechtungen von Konzepten und Glaubenssätzen dieser 
neuen Religionen mit dem Gedankengut aus New Age, Globalismus und 
Transhumanismus sind verstörend. Massenselbstmorde der ‘Heavens Gate’- 
und ‘Solar Temple’-Sekten offenbaren die dunkle Seite dieser neuen Religi-
onen und beleuchten das Verhältnis von Phänomen, Forschung, Politik und 
Militär noch einmal anders.
Die meisten anderen Themen, die nach meiner Einschätzung nicht direkt 
zum UFO-Phänomen gehören, habe ich dagegen ausgeschlossen – auch 
wenn sie Korrelationen, Ähnlichkeiten oder sogar Überschneidungen auf-
weisen oder ein Nachdenken über ihr Verhältnis lohnend ist, wie bei den 
Marienerscheinungen, der Parapsychologie oder der Atomtechnik.

Genauso fehlen die Reaktionen auf das UFO-Phänomen in der Pop- und 
SciFi-Kultur. 
Diese Auswirkungen des Phänomens aufzugreifen, hätte den Rahmen der 
Ausstellung deutlich gesprengt.
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